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(änliches Opfer auferlegen, denn wir haben nur so

viele Ideale, als wir Opfer zu bringen imstande
sind.

Es ist der innigste und sehnlichste Wunsch des

Vorstandes des Schweiz, kathvl. Erziehungsvereins,
alle Jahre möglichst viele Lehrkräfte bei den Exer-
zitien zu sehen, um erfahrungsgemäß mit neuer

Freude und hoher Begeisterung in dem oft so dor-
nenvollen Lehrerberuf zu arbeiten und zu opfern im
Dienste der hehren Jugenderziehung.

I. Meßmer, Pfarrer und Redaktor,

p. t. Präsident des Schweiz, katholischen

Erziehungsvereins.

Schulnachrichten.
Wiedereinführung der Rekruten-Prüfungen.

Unter dem Vorsitz von Bundesrat Scheurer tagte
am 14. und IS. März in Bern eine aus Erzie-
hungsdirektoren, pädagogischen Fachleuten, Mit-
gliedern der Bundesversammlung, Vertretern
der Lehrerverbände und der eidgen. Turn-
kommission zusammengesetzte Kommission zum Stu-
dium der Frage der Wiedereinführung der päda-
gogischen Rekrutenprüfungen. Vertreten waren
ferner das Departement des Innern und das Fi-
nanzdepartement. Im allgemeinen war die Ex-
pertenkommission bezüglich der Wiedereinführung
der pädagogischen Rekrutenprllfungen einig. Was
die Prüfungsfächer anbelangt, so wurden die
Muttersprache (Aufsatz ev. Lesen, wenn Aufsatz nicht
genügt) und Vaterlandskunde beibehalten, während
Rechnen fallen gelassen wird, letzteres aus dem

Grund, weil vielfach ein Zurückkommen zum alten
Kärtchensystem, sowie eine Hemmung der Entwick-
lung der Fortbildungsschule befürchtet wird. Mehr-
heitlich sprach sich die Kommission für drei Noten
aus gegenüber einem Antrag auf fünf Noten. Die
Frage, ob die Noten in Ziffern oder Worten aus-
zudrücken seien, wird durch eine Subkommission ge-
prüft. Die Eintragung der Noten in das Dienst-
büchlein soll unterbleiben. Dagegen soll noch die
Frage geprüft werden, ob nicht auf Verlangen
ein besonderer Ausweis auszuhändigen sei. Die
Prüfungen werden abgenommen von einem kanto-
nalen, von den Kantonen direkt zu bestimmenden
Experten und einem eidgenössischen Experten und

zwar in der Weise, daß der kantonale Experte
prüft, der eidgenössische Experte mit dem Recht der
Fragenstellung der Prüfung beiwohnt und die
Noten erteilt. Der Prllfungsstoff und die Me-
thoden im allgemeinen werden durch eine Sub-
kommission festgelegt werden. Die pädagogischen
Rekrutenprüfungen sollen allgemein sein, das
heißt, niemand wegen höherer Schulbildung davon
entbunden werden. Die früher übliche kantonale
Rangordnung wird fallen gelassen, dagegen wird
eine statistische Verarbeitung nach Verufsständen
gewünscht. Das Resultat soll den Kantonen mit-
geteilt werdem Mit der Wiedereinführung der
turnerischen Prüfungen war die Kommission all-
gemein einverstanden.

Anmerkung der Schriftleitung. Nach
vorstehendem Agenturbericht haben auch Vertreter
der Lehrerverbände dieser Kommission angehört.
Unseres Wissens war aber der Katholische
Lehrerverein der Schweiz daran nicht
vertreten und wurde auch nicht zu dieser
Sitzung eingeladen. — Das wird den Kath.

Lehrerverein allerdings nicht hindern, dieser Frage
volle Aufmerksamkeit zu schenken und zu verschie-
denen Punkten Stellung zu nehmen, ehe man vor
einem luit sccompli steht.

Luzern. Lehrerwahlen. Folgende Lehrper-
sonen, die die betreffende Stelle bisher provisorisch
inne hatten, wurden am 16. März ohne Opposition
definitiv gewählt: Hr. Joh. Beck, Lehrer in
Hellbühl, Frl. Bertha Trete r, Sekundarlehre-
rin, Reußbühl, Frl. Marg. Jneichen, Lehrerin,
Littau, Frl. Frida Lauber, Lehrerin, Escholz-
matt, Hr. Ed. Häller, Lehrer. Glichenberg
(Escholzmatt).

— Als Lehrer in die Dorfschule in Emmen
wurde gewählt Hr. A. Schumacher, an Stelle
des Hrn. I. Vachmann, der vom Schuldienste zu-
rllcktrat.

— Neue Schulen. Der Regierungsrat geneh-
migte die Errichtung einer neuen Primarschulstelle
in Kriens und einer Sekundärschule in Schötz.

— Sektion Sursee. —y— Als vorläufige An-
zeige teilen wir mit, daß unsere Generalver-
sammlung am Montag in der Charwoche statt-
findet. Der Zeitpunkt konnte wegen den Prüfungen
und wegen Militärdienst des 19. Regimentes nicht
anders gewählt werden. Als Referenten konnten
wir den hochw. Herrn Dr. Albert Kühn, den
angesehenen Kunsthistoriker aus dem löbl. Stift
Einsiedeln gewinnen. Er wird über „Moderne
religiöse Malerei" sprechen. Als wert-
volle Ergänzung dient dann die „Ausstellung
bibl. Bilder und Bücher" des „Vereins katholischer
Lehrerinnen", die uns gütigst zugesichert ist. Die
Tagung verspricht also recht viel Gutes und ver-
dient restlos vollzähligen Besuch.

— Sursee. —y— Am 12. März tagten die 23

Mitglieder unserer Bezirks-Konferenz mit
S Gästen in Sursee. Der hochw. Herr Bez.-In-
spektor Pfarrer Leu teilte uns einige Ge-
danken aus der kantonalen Bez.-Jnsp.-Konferenz
mit. Frl. Kollegin H. Arnold eröffnete ihre von
allen Diskussionsrednern lobend anerkannte Arbeit:
„Erziehung zu Einfachheit und Sparsamkeit in der
Schule." Wir beschlossen eine Resolution zu Han-
den des Kantonalvorstandes, ihn um neuerliche Be-
mühungen zur Erwirkung von Teuerungszulagen
ersuchend.

Zug. Institut Menzingen. Als Directrice
des Pensionates wurde an Stelle der un-
längst verstorbenen, unvergeßlichen, wohlehrw. Sr.
Pascalina gewählt: Wohlehrw. Sr. Jgnatia,
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bisher Directrice der Académie Ste-Croix, Fri-
bourg.

— Als Professor für mathematische Fächer an
der Kantonsschule St. Gallen wurde gewählt Hr.
Dr. C. Arnold, bisher Professor am Lander-
ziehungsheim ZugerLerg.

Vaselland. Unsere kleine Sektion wird näch-

sten Mittwoch, 2. April, vor Beginn der
Frühlingsferien in Aesch zusammenkommen, wel-
ches der Druckort der „Volkszeitung", Organ der
Katholiken Vasellands und Umgebung, ist. „Wie
eine Zeitung entsteh t", wird eines der The-
mata sein, welches der kathol. Lehrerverein bei Be-
sichtigung der Druckerei behandeln wird. Wenn Ge-
werbe- und Fortbildungsschulen dasselbe bereits
getan haben, so wird es auch für unsere kathol.
Konferenz nicht überflüssig sein, zu erfahren, wie es

um die schwarze Kunst im Virseck steht als Ergän-
zung zu unserer vorjährigen Exkursion in die Papier-
fabrik des nahen Erellingen. Die geplante Konferenz
wird diesmal vom neuen Präsidenten, Herrn
Vrodmann, Therwil, geleitet werden. Als zweites
Thema folgt der Bericht über den Vorstände-
kurs in Basel, der von den katholischen Orga-
nisationen Basellands besucht war und auch dem

kathol. Lehrerverein manches grundsätzlich Wert-
volle geboten hatte. Seit Neujahr hat die Lehrer-
schaft unseres Bezirks Arlesheim bereits dreimal
getagt, die amtlich-neutrale im Birs- und Birsig-
tale und die katholische in Ettingen. Letztere bot
durch unsern Kassier, Herrn Hügin, Oberwil, ein
die Diskussion sehr anregendes Referat über „D i e

Lü g e in der Schule", meist nach Förster. Sodann
wurden noch die Neuwahlen getroffen. Der
bisherige Präsident, Herr Stäger, wollte sein Zep-
ter durchaus weitergeben. Es wurden in den
Vorstand gewählt: H. Hr. Pfr. Arnold, Schönen-
buch, bisher, als Aktuar, Herr Hügin, Oberwil,
als Kassier und Herr Vrodmann als Präsident. —
Die neutralen Konferenzen in Vinningen und
Peffingen behandelten in Probelektionen der untern
Klasse die Steinschrift. Deren Einführung
bleibt nach Aussage von Herrn Inspektor noch in
die Ferne gerückt. — An einer der Konferenzen
wollte sodann der Eeographieunterricht zum Zen-
tralfach erhoben werden aus Gründen der Heimat-
liebe, aber auch des kosmopolitischen Sinnes. Wir
Katholiken jedoch möchten eher dem religiösen Mo-
ralunterricht diese Zentral st ellujng ein-
räumen, der über einer Heimatethik und Welt-
ethik steht. — An beiden Konferenzen wurde so-
dann noch die Bildung von Arbeitsgemeinschaften
für lebensvollen Geschichtsunterricht an-
geregt. Wir wollen hoffen, daß sie nicht geschah
nach Art der „Schweiz. Lehrerzeitung", die für ka-
tholische Gegenüberstellung nur Satyre als Beweise
führt. (Siehe ihre Entgegnung auf das Vorgehen
„der Friedenstauben", der katholischen Kirchenge-
schichte der wackern Zürcher Katholiken und des
„Aargauer Volksblatt".) — An der Pfeffingerkon-
ferenz amtlich neutralen Charakters wollte der Zu-
stand angebahnt werden, daß dafür jeweilen durch
die (nicht neutrale) „Schweiz. Lehrerzeitung" auf-
geboten werden sollte, was dann der „Birswächter"

offiziell abzuklären wünschte im Sinne konsequenter
Neutralität mit Rücksicht auf kathol. Nichtmitglie-
der des kantonalen Lehrervereins. Darob natllr-
lich wieder Spott in der Lehrerzeitung, der eben

nur ungern in Nr. 49 zugibt: „Die Konferenz
durfte jedoch nicht geschlossen werden, bevor Herr
Sauter noch die feierliche Versicherung hatte, daß
die „Schweiz. Lehrerzeitung" nicht als „amtliches"
Publikationsorgan für die Bezirkskon-
ferenz gelte." — Eine weitere Ungehörigkeit ist es
ferner, daß z. B. die Abhaltung eines kantonalen
Turnkurses in Liestal nur für Abonnenten der
„Schweiz. Lehrerzeitung" bekannt gegeben wird,
haben dann die Mitglieder der neutralen Kanto-
nalkonferenz nicht auch das Recht, von einem sol-
chen Kurse mit kantonaler Subvention zu wissen?
Warum kennt man für solche Bekanntmachungen
nicht ebensogut die „Schweizer-Schule?" — Unsere
Schlußprüfungen in Turnen, Primär-, Se-
kundar- und Vezirksschulen gehen mit dieser Woche
zur Neige. Die Experten haben ihres Amtes ge-
waltet. Wollten sie ganz modern sein, so durften
sie nicht mehr abfragen, denn dann hätten sie ja
den Schulsaal zum Abhörzimmer gemacht. Wollen
wir nun noch grad ganz modern werden, so erklären
wir: „Der beste Experte ist derjenige, der nichts
fragt. Der beste Erzieher ist der, welcher nicht er-
zieht. Der beste Methodiker ist der, welcher sich

nicht vorbereitet. Der beste Reformer ist heute aber
bald wohl derjenige, der nicht mehr reformiert. —
„Siehst Du die Brigg (Schule) dort auf den Wel-
len? Sie steuert falsch und treibt herein und
wird am Vorgebirg (Reformation) zerschellen,
lenkt sie nicht augenblicklich ein" zum bewährten
Alten. — Gegeben vor der Einfahrt ins neue
Schuljahr von Bw.

St. Gallen. Dorf bei Schänis wählte als
Lehrer den bisherigen Verweser, Hrn. Vollmar
von Wil. — t Mit H. H. Pfr. Egger in St.
G a ll e nk ap p e l, der jahrzehntelang Bezirks-
schulrat am Seebezirk war, ist ein allseits anerkann-
ter Lehrer- und Schulfreund gestorben. Ein Lehrer
schreibt von ihm: „H. H. Pfr. Egger stand bei der
gesamten Lehrerschaft des Bezirks in großer Ach-
tung, sein maßvolles Urteil, getragen vom Geiste der
Liebe, hatte ihm die Herzen erobert. Vezirksschul-
rat Egger konnte nicht verurteilen, zu groß war
sein Glaube an das bessere Ich im Menschen, an
den guten, ehrlichen Willen, zu edel war seine Ge-
sinnung, als daß er überhaupt einen Menschen ent-
mutigen konnte, lî. l. l>." — Nach E b n at wurde
Hr Gregor Kuratle gewählt, der während 35 Iah-
ren die Schule im Häusliberg leitete. — Die Er-
sparniskasse Niederuzwil verteilte aus dem
Reingewinn 2209 Fr. an die bedürftigen Schul-
kinder der einzelnen Schulgemeinden und zwar an
diejenigen beider Konfessionen. — Aus 12 Anmel-
düngen ist für den nach. 55 Jahren zurücktretenden
Hr. Kollege Albert Köppel nach W i d n au gewählt
worden der dortige Bürger Jos. F ehr, der frü-
her die Schule in Freienbach besorgte; diese ist aber
aufgelöst und die Schüler sind Kobelwald zugeteilt
worden. — Es war vorauszusehen, daß die vakante
Schulstelle in Lich ten steig, das schöne Schul-
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Verhältnisse und Saläre ausweist, viele Aspiranten
zählen werde. Aus 32 Anmeldungen ist Hr. Lehrer
Paul Hartmann, Hummelwald, gewählt.

— Sektion Rheintal des Kathol. Lehrervereins.
Mittwoch den 19. März wurde der Echlußvortrag
des philosophischen Kurses gehalten. H.
H. Dr. theol. und phil. Vikar Schneider, Alt-
stätten, hatte uns in liebenswürdiger Weise in
einer ganzen Vortragsserie eingeführt in die Phi-
losophie. Es wurde da ein guter Grund gelegt.
Das war eine Fortbildungsgelegenheit, die wir
jedem katholischen Lehrer und jeder katholischen Leh-
rerin gönnen möchten. Ist es doch so notwendig,
daß in der Philosophie klare Richtlinien den Weg
weisen. Der Kurs wurde daher auch erfreulich be-
sucht von Lehrerinnen und Lehrern. — H. H. Dr.
Schneider verdient unsern aufrichtigsten Dank!
Ein herzliches „Vergelts Gott!" W. E.

Krankenkasse
des Kath. Lehrervereins der Schweiz.

1. Nechnungsbericht pro 1923.
Die Unterzeichneten haben die Rechnung der

Krankenkasse geprüft und können aufs neue konsta-
tieren, daß sich die Verwaltung in guten Händen
befindet. Die Kommission erledigte ihre Arbeit
in zwei Sitzungen, über die gutgeführte Protokolle
vorliegen. Die Hauptarbeit liegt naturgemäß beim
Kassier. Die Rechnung ist übersichtlich geführt
und die Ausgaben sind durch Belege ausgewiesen.
Leider sind immer einige wenige Mitglieder mit
der Prämienzahlung arg im Rückstand. Noch mehr
Rücksicht seitens der Verwaltung wäre nicht am
Platze; schließlich muß der Landgraf hart werden.
Die Verwaltung beschäftigt sich mit einem weitern
Ausbau der Kasse. Die Verhandlungen sind zwar
noch nicht abgeschlossen, doch ist die Idee jetzt schon

zu begrüßen; denn der gute Stand der Kasse ge-
stattet, ein mehreres zu tun. Es muß auch für die
jetzige Generation gesorgt werden, nicht nur für
die Zukunft. Eine vom Kassier zusammengestellte,
reichhaltige Statistik beleuchtet in instruktiver
Weise die Entwicklung der Kassa seit der Gründung.

St. Gallen, den 17. März 1924.

Die Revisoren:
sig. A. Karr er, Berichterstatter,
sig. Paul Pfiffner.

2. Erleichterungen für die Kassa-
Mitglieder bei Anmeldung einer
leichtern Erkrankung. Zu der Frage
der Schriftleitung, wer zur Ausstellung einer Be-
scheinigung über die Dauer der Arbeitsunfähigkeit
für Mitglieder, die keinem Echulratspräsidium un-

Nr. 13

terliegcn, befugt ist (siehe Nr. 12 der „Schweizer-
Schule", Seite 126; erstes Alinea) ist zu bemerken,
daß in solchen Fällen der Leiter oder Vorstand sei-

ner Schulanstalt zuständig ist. (Also z. B. Rektor,
Schuldirektor, Schulvorsteher).

3. si-W"- Letzter Einzahlungstermin
zur Entrichtung der Mitgliederbeiträge pro 1. Se-
mester 1924, ist der sZM" 31. März 1924. Nachher
erfolgt Erhebung durch Nachnahme.

Lehrerzimmer.
Aus technischen Gründen mußte der Schluß des

Artikels „Was ich bei Eaudig in Leipzig erlebt und
gelernt" sowie verschiedene kleinere Einsendungen
auf Nr. 14 verschoben werden.

Aargauische Lehrstellen :
1. Oberschule Mägenwil. Schulpflege, 5. April.
2. Oberschule und Unterschule Oberhof, 2 Stellen

Schulpflegc, 5. April.
3. Oberschule Oberrohrdorf. Schulpflege, 4. April.
4. Oberschule Buttwil. Schulpflege, 12. April.
5. Neue Fortbildungsschule Wettingen.
6. Zwei Lehrstellen an der Unterschule Wettingen

für Lehrerinnen, mit Verpflichtung auch für Un-
terricht an Spezialklasse. Schulpflege, 12. April.

F.

Offene Lehrstelle.
Lehrstelle an der Bezirksschule

Ölten für Deutsch, Französisch und
Englisch auf 1. Mai- 3V Pflichtstunden. Bei
des. Anstellung 7200—9200 Fr., dazu Holzgabe.
Außerhalb des Kantons an öffentlichen Schulen in
der Schweiz geleistete Dienstjahre werden für den
Gehalt voll angerechnet, für die Pensionierung zur
Hälfte. Anmeldungen mit Ausweisen und Arzt-
zeugnis bis 29. März an das Erziehungsdeparte-
ment in Solothurn.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersvnen ausgeschrieben, die aus eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Villenstraße 14, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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